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Karlsruher Heilung .

Nr. 127 . Montag , den 8. Mai 1837 ^

Bade «.
Hofansage .

Wegen Ablebens Sr . Durchl . des Fürsten Günther
znidrich Karl zu Schwarzburg Sondershausen legt der
zr-iherzogliche Hof , von heute an , auf zwölf Tag « die
zwödnliche Hoftrauer an .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1837 .
Großy . badisches Oberhofmarschallawt .

v . Duboys .
^ ät . Schmieder .

Lrinvlngsveryandlungen .
Tagesordnung der zweiten Kammer ( 22te öffentliche

Atzung ) auf Montag , den 8 . Mai , Vormittags S
Hr. 1) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2 >
zirtsetzung der Diskussion deS Berichts deS Abg . Hoff «
«m über den Gesetzentwurf : die Nuhegehalte für Un -
inchziere und Soldaten betr . S) Berichte der Peti -
Mtiomnission .

' s Mannheim , 5 . Mai . Auf dem am 3 . b. abge »
saltnien Maimarkt waren nahe an 2500 Pferde einge¬
druckt. Werden auch di « meisten Käufe der edlern Rasse
st«» Tags vorher in Käserthal gemacht , so war nichtsde -
bmeniger die Auswahl der Reitpferde hier ausserordentlich
schön und zahlreich ; die Verkäufer waren jedoch keines¬
wegs mit dem Markte zufrieden , da sie die Preise durch «
gthntds hoch dielten » , mithin wenig Absatz fanden . Rind «
«ich war wegen deS noch immer anhaltenden Futter »
mangels wenig eingebracht worden , und auch dieses nur
zu sek hohen Preisen .

*
§ Mannheim , 6 . Mai . Durch den eingetretenen

höheren Wasserstau - des Rheins sind die Hafenba -tten an
verschiedenen Orten gehemmt , und es dürfte , nach den
seitherigen Fortschritten zu urtheilen , die Vollendung erst
iii Ende 1838 zu erwarten ftyn . — Die Schifffahrt ,
die vitEintrllt dieses höheren WasserstandeS ziemlich leb «
dost geworden , liefert für den Monat April folgendes
Resultat : Angekvmmen sind 37 Schiffe mit beiläufig
12,M Ztnrn .; abgefahren 30 Schiffe mit 45,690 Ztnrn .
Inbegriffen sind die in der Rheinschanze angekommenen
1b Schiffe mit 14,000 Ztnrn . Und 16 abgegangene mit
12,M Ztnrn . Ladung ; ausgeschlossen jedoch alle angekow «
mnea und abgegangrnen Güter mit deu Dampfschiffen .

B a i e r n .
! München , 30 . April. Zn der gestrigen Sitzung der

Kammer der Abgeordnete » motivirte der Abg . Seewald
seinen erneuerten Antrag auf zwangsweise Firation und
Ablösung der Zehnten . Stöcker unterstützt ihn . v . SeinS -
heim , v . Moy , v . Ringseis sprachen gegen dessen Zulas ,
figkeit , weil derlei Anträge auf Abänderung der Verfas¬
sung nur durch die Initiative der Krone in die Kammer
kommen könnten , v . RtngseiS sprach überhaupt gegen die
Aufhebung der Zehnten , erklärte jeden Versuch deshalb
als Antastung der Heiligkeit des Besitzes , nannte das hier
unterliegende Prinzip ein gottloses , ein alle Religion »
Sittlichkeit und Gerechtigkeit zerstörendes , das in konse¬
quenter Durchführung selbst die Krone und das sie tra¬
gende Haupt gefährde , da deren Rechte nicht besser basirt
seyen , wie die der Unterlhanen , nämlich auf die Heilig¬
keit deS Besitzes , forderte alle Stände , auch den Land¬
mann , auf , zu festem Zusammenhalt gegen die Angriffe
der Proletarier , der Revolution , und schloß in wirklicher
Redegluth und Zornflamme mit feierlicher Verwahrung
gegen solche gottlose , revolutionäre Anträge . Natürlich
gerieth die Kammer in sehr große Aufregung ; Schwindl
rntgegnete dem Redner sehr scharf , der Präsident bat ,
rubig bei der Sache , der blos formellen Frage über Zu¬
weisung an den Ausschuß , zu bleiben . Minister v . Wal¬
lerstein nahm daS Wort , besänftigend , aber nicht ohne
daS Unparlamentarische solcher Redeweise , dir selbst die
Maaßregrln auswärtiger befreundeter Staate » tadelnd
hereingezogen , gegen v . RingselS hrrvorzuhkbr «, und schloß
mit dem Wunsche , der Antragsteller möge für jetzt seinen
Antrag mvdifiziren . Dieser Vorschlag fand Akklamation
in der Kammer ; Seewakd zog seinen Antrag mit sehr
würdigen Worten für jetzt ganz zurück , und der Präsi¬
dent ersuchte v . Ringeis , nach mehrere « drSfaüflgrs Ru¬
fen in der Kammer , seine wohl etwas zu starke » Äruffe -
rungen zurückzunebme » . v . Ringseis erklärte nun , er
habe nur das Prinzip , nicht den Antragsteller bekämpfen
wollen , diesem reiche er die Hand der Versöhnung , und eS
lhue ibm leid , wenn er Worte , wie revolutionär ) auf siÄ
bezogen ; er nebm sie zurück . Kurz , dir allerdings etwas
stürmische und auffallende Szene endigte noch snedlich ge¬
nug mit einer reumüthigen Erklärung und konnte die
Lehre rinfchärfcn , sich immer recht ftreng an die rarla -
mentarischen Formen zu halten . (Fr . M )

München , 3 . Mai . Hr . 71n . Wiiitrrballer , ei»
sehr umsichtiger , fleißiger und glücklicher Arft , bat für
seine Bemühungen zur Zeit der Cholera von rer Gemein¬
deverwaltung Haidhausen em Bnerkennungsschrechen imd
eiuea silbernen Pokal erhalten . — Der bisherige Gasige -
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Eier Flndl wurde durch die Gnade Sr . k. Hob . des Krön «

Prinzen Maximilian Kastellan des Schlosses Hohenichwan -

aau , und erhielt — als früherer Hauptmann der hiesigen

Landwehrarrillerie — von dieser einen silbernen Pokal

zum Andenken . — Zu Himpfelshof , bei Nürnberg , hat

man einen Falschmünzer entdeckt Derselbe war schon

früher 7 / , Jahre wegen desselben Verbrechens in L>ck-

tevau gesessen . — Bereits werden auch die halben Kro -

nentkaler ( die bekanntlich weder verrufen , noch abgewer -

tbet sind » in vielen Läden dahier nur zu dem Kurs von

1 fl . 18 kr . angenommen . Billiger und wahrhaft gerecht

verfahren dagegen die kön . Kassen . ( B . N . Z . )

München , 4 . Mai . Heute Morgen ist eine Gesell¬

schaft von einigen und 20 Köpfen von hier abgereiöt , um

nach Amerika auszuwandern . ES befinden sich darunter

ansässige Bürger und Gewerbleute mit ihren Familien .

Der Plan ist schon lange vorbereitet und mit Umsicht ver «

folgt worden . Schon vor zwei Jahren ist nämlich ein Ab -

aeoedneier dieser Gesellschaft , welche ziemlich weit verzweigt

seyn soll , nach Amerika abgegangen , welchem sie nun erst ,

nachdem Alles für ihren Empfang und ihre dortige Nie¬

derlassung eingeleitet seyn soll , folgt . Auch auf dem Lan¬

de in Alibaiern sollen bereits manche Leute Anstalten zu

Auswanderung machen . Dieü ist bei der ohnedies nicht

zu dichten Bevölkerung des Landes zu beklagen , und da -

der um so mehr zu wünschen , daß , wie in andern Staa¬

ten , die Niederlassung , sey es auf Gewerbe , sey' s auf

Grundeigentbum , möglichst erleichtert werbe . — Die letzte

Sitzung der Kammer der Abgeordneten vom 29 . v . M .

wurde sehr stürmisch dadurch , daß der Abg . v . Ringeis

den Antrag des Abg . Seewald aus Erlassung eines ZwangS -

gesetzeS über )>ie Ablösung der Zehnten als revolutionär

brzeichnete . Der Staatsministrr des Innern wußte indes¬

sen mit sehr großer Gewandtheit die Diskussion wieder in

ihr ruhiges Geleise zurückzufükren . ( A . Z .)

— Das baierische Regierungsblatt vom 4 . Mai d. I . ,

Nr . 20 , enthält folgende kömgl . Verordnung :

Ludwig von Gottes Gnaden König von

Vaiera , Pfalzgraf bei Rheinrc .

Im Hinblick auf die — seit dem Erlasse Unserer al¬

lerhöchsten Verordnung vom 26 . v . M . von einigen Nach¬

barstaaten getroffenen Verfügungen hinsichtlich deS Kurs -

werthes der halben Kronentbaler , sehen Wir UnS veran¬

laßt , zu verfügen , was folgt :
I . Der Kurswerth der halben Krsnenthaler ist von

einem Gulden und einundzwanzig Kreuzer auf einen Gul¬

den lind zwanzig Kreuzer , sowohl für den Privatverkehr ,

als bei den sämmilichen Staatskassen des Königreichs ,

herabgesetzt .
II . Diese Anordnung tritt mit dem Tage dieser Be¬

kanntmachung in Wirksamkeit .

Gegeben , München , den 4 . Mai 1837 .
Ludwig ,

v . Wirschinger .
Auf k. allerhöchsten Befehl :

der Generalsekretär , Giekl .

s§§ Mün cheri , S . Mai . Der große Kanalbau nimmt

alles Handwerksleben kn Anspruch . Daher das ungemeinrkgk
und in der That einträgliche neue Leben der unteren Mi -

scn . Die Hauptstadt selbst setzt die Vollendung der gro¬

ßen , jetzt immensen Bauten der Boaifaziuskirche , de» Üm>

versitäksgedäudes , Klerikalseminars , Damenstistts rc.
ins Werk . — Das Theater hält sich an das altenbümliche
gleclium lenuoi 6 best ! ; aber die Kränklich - und Gebrech¬

lichkeit vieler Mitglieder hindert sogar den Bestand desm

der äusserst thätigen Intendanz mühsam eingesührken Ja-

ste-milieu . Die Oper allein läßt sich dieses nickt gefallen,
denn sie erhalt sich noch kräftig in ihrer Selbstständigkeit.

Im Schau - und Lustspiele herrscht dagegen eine dürreJah-

reszett . Hr . Jost , vom Hamburger Stadttheater , Sur¬

rogat deS unersetzlichen Vcspermann , gefällt sehr.

deß ist nicht zu verschn eigen , daß Manier und Studim

d r Kunst allein fröhnen . — M >t drm Frühlinge lk du

Lust der Städler erwacht , der Stadt den Rücken Mäh¬

ren . Die Spazierplätze sind gefüllt ; die öffentlichen Be-

lusiigungSörter gut besetzt . — Eine allgemeine , soge¬

nannte unerwartete und düstere Sensation hat die schri llt,
unvorbereitete Herabsetzung der Vierzigkreuzerstücke emg;

dazwischen fällt aber der jokose Anfang der Saison dsi

Bockes , einer Art englischen Porters , und man ßM

nicht Zeit , sich zu ärgern oder zu langem Gräme ».

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 5 . Mai . DaS heutige Regiemgi-

blatl , Rr . 26 , enthält nachstehende Bekanntmachung , i» ^

Umwechselung der verrufenen halben und viertslS in- j

banter Krouenthalrr durch die großherzogliche Münz« b-

trrffend :
Um den Bewohnern des Großherzogthums , Mi

sich im Besitz von Viertels und halben brabanttt llw

nentkalera befinden , Gelegenheit zu verschaffen , dich in

Großherzogthum verrufenen Münzen zu verwetten , i>l

das großy . Münzamr in Darmstadt beauftragt Mit »,

dieselben als Bruchsicher anzunehmen , und zwar : ») »»

kölniscke Mark zu 21 fl . , oder das großh . Hess. M

zu 44 fl . L3 kr . ; tz ) das kölnische Loth zu 1 fl . tllb ,

oder da « großh . Hess . Loth zu 1 fl . 23 kr . ; e) dag l«l- ,

Nische halbe Loth zu 39 kr . , oder das großh . Hess bolii j

Loth zu 41 kr. Bei einzelnen Stücken unterhalb «im

ganzen Mark werden die halben Kronenthaler sür iW

kölnisch unv die viertel - Kronentbaler für Loth U

gerechnet , und bei der großk . Münze dahier in dies»

Wertke angenommen , wenn sie nickt beschnitten, doch

löchert oder abgeschllffen sind . Die Zahlung erfolgt«

dem Münzamke , oder auf dessen Anweisung »oa d»

Hauptstaatskasse , in preuß . Kurant , den Tbaler zul -

4L kr. gerechnet , und zwar bei Summen bis zu IlW

fl . sogleich , bei Summen über 10 . 000 fl . aber nach A-

lauf von acht Tagen nach Ablieferung der halben ein

Viertels Kronentbaler zur Münze , und wird indenlif -

tern Fällen von der Hauptstaatskasse ein innerhalb dn

erwähnten Frist einz -,losender Schein für den zu Mil¬

den Betrag ausgestellt . Zur Bequemlichkeit der Angel»

rigea deS Großherzogthum « sin» übrigens sännM
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Obere'nnebmer angewiesen worden , einzelne Stücke der

bezecchneken Münzsorteu , insofern sie nickt beschnitten ,
durchlöchert oder abgeschliffen sind , bis »um Betrag von

54 fl . unv für Rechnung der Münze , unten denselben

Bedingungen , wie dies bei dem Munzamle selbst gesche.

Iw kau» , gegen preuß . Kurant , den Thaler zu 1 fl .
45 kr . gerechnet , umzuwechseln . Darmstadr , den 3 . Mai

1ü37. Großh . Hess. Ministerium der Finanzen , v . Hof »

maiin. Rothe .

Würtemberg .

s Stuttgart , 6 . Mai . Am letzten Dienstag ,
Adends , sind AI . TD . der Prinz Peter von Oldenburg
m seine junge Gemahlin zu einem Besuche bei JI . kk .
MM. hier angekonnnen und >m kon . Refldenzschlofle ab -

Megcn . Die Anwesenheit dieser Neuvermählten gibt zu
rulrn Festlichkeilen bei Hose Veranlassung . Am Mittwoch
wr Ttieater ; am Donnerstage Hoskonzert ; gestern wurde
die Oxer " Robert brr Teufel " brr festlich beleuchtetem

Hause gegeben , wobei Frl . Sckebest dt« Parkhie der Alike ,
Krl. v . Hasseli sdie berühmte Sängerin vom Hoftheaterin
Machen , die Rolle der Prinzessin sang ; heute ist eine große
ssilr mit Ball auf dem kün . Lustschloss« Rvsrnsteio . Dem
V-rnthmen nach wird da » hohe Paar Stuttgart zu An¬

flug der nächsten Woche verlasse ». — Dir Einwechslung
kr vierte !» und Halden Krvnenthaler ist nun im ganzen
kMe vollzogen ; e » sollen m runbcr Summe 1,700,000 fl .
fl diesen Mülizsorkea eingegangen seyn ; in der Stadt

Elungart allein über 300,000 fl . — Das Gebäude der

ltiuhliiinenpflege in hiesiger Stabt ist tür die Beschäfli -

fMg und den Unterricht weiblicher Jugend , sür die Spei ,

semistalt und die Holjauethtllung nicht mehr genügend .
Lee kokalwohlthätigkritsverein und die Privatgesellschaft
lreinnlliger Armenfreunde haben daher beschlossen , ein
neues Gebäude aufzuführen , das zugleich auch die nöthi -

g«n Räume enthalten soll , um eine Kleinkinderschule für
den rmiern Tbeil der Stadt darin aufzunehmen . Se . M .
dir König haben zu diesem Zwecke die Summe von 4800 fl.,
nnd Ihre Maj . die Königin Ü00 fl . aus Höchstderen Pri «
»alkassen anzuweisen geruht . Der hiesige Stadtrath aber ,
in Anerkennung der heilsamen Bemühungen deö Vereins ,
Kot nicht nur einen erheblichen Geldbeitrag verwilligt ,
sondern auch einen Bauplatz unentgeldlich abgetreten ,
was hi» dochanzuschlagenist , da dergleichen Plätze bänfiz
w' t zwanzig und wehr tausend Gr -lden dem Morgen » ach
bezahlt werden. — Unter den vor einigen Tagen öffent¬
lich bekannt gemachie » Rechlserleinttmffen sinken sicl, auch
die Uriheile gegen Tübinger Etubenteu , welche wegen
einer schon vor längerer Zeit statt gefundenen entfernten
Thkilnahme an dem Versuche eine - Aufruhrs in Unter¬
suchung gekommen waren . Nach dem Grade der Ver¬

schuldung ist einer zu IKmonailicher , 1 zu ^ monat¬
licher , 2 zu lOmonatlicher , 2 zu Omonatlichrr , 8
zu simonaklicker , 1 zu Monatlicher und 2 zu 4mo -
noilicher Festuagsstrafe veruriheilt worden . — Ein
Evdn des hiesigen Bankiers Benedikt ist vor einigen
Tagen M pretestantischen Religion übergerrcren und hat

sich mit einer Fräulein Lrbret verbeiratbet . Daß sei» in

Neapel lebender Bruder , der berühmte Komponist , dem
mosaischen Glauben schon vorlängst entsagt hat , ist be¬
kannt .

Oesterreich .
Wien , 30 . April . Heute fand zur Feier des Na¬

menstages Sr . Maj . des König » der Franzosen großes
diplomatisches Diner und Ball beim französischen Bot¬
schafter statt . Se . kaiserl . Hoheit der Erzherzog Rainer »
Vizekäuig von Italien , ist mir Gemahlin und zwei Prin¬
zessinnen Töchtern hier ringetroffen . Man glaubt , daß
im Laufe VeS Mai 's die meisten Mitglieder der kaiserl .
Familie sich hier versammeln werden . Der Gouverneur
der Lombardei , Graf Hartig , ist ebenfalls hier angekow «

wen . Enblich ist Ihre königliche Hoheit die verwiltwete

Groß ^erzogin von Baden gleichfalls hier angelaugt , und

hat da » Hotel des Prinzen Wasa bezogen . Baron Hü¬
gel , k. k . österreichischer Geschäftsträger in Abwesenheit deS

Grafen Appvny zu 'Paris , wird morgen auf seinen Posten
odqehen . — T »e Arbeiten an der FerdinandS -Nordbahn
werden mit ungewöhnlicher Thäligkeit betrieben , unv be,

reuS ist eine bedeutende Strecke Erdbämme so weit fertifl ,
um die Eisenbahn darauf aniegen zu können . Man rst

überzeugt , daß diese Eisenbahn viel früher herqestellt und

benützbar seyn wird , als man berechnet batte ; auch sind
die Aktien davon sehr gesucht und fortwährend im Stei¬

gen . — Es heißt , daß Se . kaif . Hok . der Erzherzog Pa¬
latin zur gänzlichen Wiederherstellung seiner Gesundheit

auf einige Zeit in ein wärmeres Klima sich begeben wirb ;
die Aerzte sollen ihm zu diesem Ende Pisa angerathen ha¬
ben . ( A . Z -

AuS Ungarn , 30 . April . Die schon längst wegen

politischer Verbrechen auf 10 Jahre zu schwerem Kerker
verunbeilten Edelleute Ladislaus Lovaffy und Johann

Lobsonsky sindnun nach erfolgter Bestätigung ihres UrthrilS

nach Festungen abgrführt worden . ( S . M .)

Preußen .
Berlin , 3 . Mai . Am 17 . April traf der Forstbe¬

diente Zadarb in Brzefina , bei Großstrelitz ( Schlesien ) ,
auf der » adtischm Feldmark 2 Raubschützen , welche eben

einen Fasan erlegt hatten , und obgleich ihm die Wild¬
diebe an Stärke weit überlegen waren , versuchte er es

aus übertriebenem Diensteifer dennoch , denselben die

Jagdgewehre gewaltsam zu entreißen . Doch mit Leich¬

tigkeit bemächtigten sich die Frevler des Zadarb , banden

denselben mit den Füßen an einen Ast , und zwar , daß
der Körper mit dem Kopfe nach der Erde in der Lust

schwebte , und mißhandelten denselben kaltblütig mit her «

beigchvlkeii Haselnußstöckcn dermaßen , daß er selneu über¬

triebenen Diensteifer mit seinem Leben bczablt haben wür -

i de , wenn ihm nicht ein kühner Waidmann , durch das

j Jammergeschrei herbeiqrlockt , zu Hülle geeilt wäre , wo -

! rauf die Bösewichte rsie Flucht ergriffen .
! — In Tilsit bat sich ein Verein zur Linder ' na der

Noth der durch das Äustreten de» Gilge - und Rußstro -

rneö Vera,lg !ächten Einwvhurr der Kaukchnrl N .cdrruug
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gebildet , und unterm 28 . April von dort aus einen Auf - !
raf zur Wohlthätigkeit an seine Mitbürger in der Nähe
und Ferne erlassen . Die Zahl der durch die Damm ,

brüche plötzlich unter Wasser gesetzten Ortschaften wird
in demselben auf mehr als 100 angegeben , die damals

( am 26 . April ) bereits seit zehn Tagen 5 bis 10 Fuß
hoch überschwemmt waren , so daß der größte Theil der
verunglückten auf Böden , ohne warme Nahrungsmittel ,
umgeben von halb verhungertem , tief im Wasser stehen «

den Vieh , zubrachten . Dem ersten Nothstande ist zwar
soso« von den Nachbarn möglichst abgeholfen worden ,
doch ist das Unglück zu groß und zu nachhaltig , als
daß die Kräfte des armen Landes zu einer wesentlichen
Linderung ausreichen könnten . ( Pr . St . Ztg .)

— Nach einer heute in der Staatszeitung erschienenen
Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschul¬
den werden nunmehr vom 8 . d . M . an auch Kassenan «

Weisungen zu 100 Thalem ausgegeben .
Köln , 2 . Mai . Heute Morgen von halb 11 Uhr an

bis 12 Uhr wurde Hierselbst eine interessante , seltene Er «
scheinung am Himmel beobachtet : einige Höfe um die
Sonne und mehrere Nebensonnen .

Holland .
Haag , 30 . April . Unsere Regierung hat sich schon

im Jahre 18 t 8 durch einen besonderen Vertrag den Maaß -
regeln der britischen Regierung zu Abschaffung des Skla »
venhandels angeschloffen . Nach demselben sollte jedes
Schiff , welches des Sklavenhandels überwiesen wird ,
sammt seiner Ladung , die Sklaven ausgenommen , als
legitime Prise erklärt , und ; um Vortheile der beiden Re¬
gierungen öffentlich verkauft werden . Zu diesem Ver¬
trage veröffentlichen nun unsere Journale einen Znsatz -
artikcl , der am 4 . Febr . d . >J . beschlossen und am 16 .
und 2l . Febr . ratifizirt wurde . Nach dem Zusatzarti¬
kel ist die Stelle des Vertrags von 1818 „ und das be-
sagte ( verurtbeilte ) Schiff soll sammt seiner Ladung öf¬
fentlich zum Vortheile der beiden Regierungen verkauft
werden " ans folgende Weise modifizirt worden : „ und
das besagte Schiff soll gänzlich demolirt und das daraus
hervorgehende Material , so wie seine Ladung , einzeln
öffentlich zum Vortheile der beiden Regierungen verkauft
werden ."

Italien .
Aus Oberitalien , Ende April . Man spricht seit

vier Wochen mehr als je von einem Vermählungsplane
zwischen der Familie des älteren Zweiges der BourbonS
in GLrtz und dem Haus Este , nach welchem sich Made¬
moiselle von Berry mit dem Erbprinzen von Modena , Erz¬
herzog Franz ( geb . den 1 . Juni 1810 ) , verehelichen soll ,
und setzt diesen Plan mit der letzten Reise der Herzogin¬
nen von Angouleme und Berry in unsere Gegenden in
Verbindung . ( S . M .)

Großbritannien .
London , 2 . Mai . In der Unterhaussitzung vom Heu ,

tigea fand eine An Wortwechsel über die Frage statt : ob

dem Haus « vorgelegte Petitionen in ganzer Länge abgele-
sen werden sollen, — eme Operation , die von den radika¬
len HH . Harvey , Hume u . A . als nothwendig behauptet,
was aber von andern in Abrede gestellt wurde . Als man
endlich an den Sprecher apprllirte , erklärte dieser , der
Zeitverlust , in welchem sich ehrenwerthe Mitglieder durch
breite Rede » über Petitionen gefielen , sey rein eine mo¬
derne Neuerung . Die Sache blieb auf sich beruhen , und
Hr . Borthwick stellte min den Antrag , daß eine Versavm -
lnng der ( hochkirchlichen ) Geistlichkeit einberufea wer¬
ben solle , um den gegenwärtig vorgrhenden Ma¬
chinationen wider die Interessen der ( Episkopal -) Kirche
entgegen zu wirken . Der Antrag wurde nach einiger Dis¬
kussion mit 24 gegen 19 Stimmen verworfen , und das
Haus vertagte sich bald darauf wegen mangelnder gesetz¬
licher Mitgltederzahl .

— Ein Schreibe » an « Konstantlnopel vom 5 . v . M.
sagt : --Hr . Bell , dee Kaufmann und Superkargo des
Viren , ist aufs neue zu einem Besuche bei seinen Frem¬
den , den Eirkassiern , abgegange ». Er hat , dew Lenud-
men nach , beträchtliche und sehr werthvolle Gescheute sie
die Häuptling « mitgenommen , mit denen er , wie auchdtr
Ausgang der obschwebrnden Unterhandlungen zwischen
dem Londoner und dem St . Petersburger Kadinet seyam-
ge, auf jede Gefahr hin den Verkehr fvnzusetzen entschlösse »
rst. Hr . Bell reiste , in Begleitung mehrerer (Lirkassm, ^
am .1. d . M . wir dem Dampfschiff Trapezunt ab .--

( Chronicle.)
— Hrn . Leader , den nmen Kandidaten für Wrswl»,

ster , soll sein bisheriger Parlamentssitz für Bridzemm
nicht weniger als 13,000 Pf . St . ( 168,000 Gulden ) a«
WahlauLgaben gekostet haben : rin Beweis , daß die Pn -
lamentsreform , hier wie auch in andern Fällen , die sooj!
vorzüglich den Rotten -BoroughS Schills gegebenen HM
noch uicht gänzlich beseitigt hat . iyrral « )

Frankreich .

Paris , 4 . Mai . DerwichenrS Jahr schosse« tzch
zwei Zöglinge der polytechnischen Schule , ein He . Pro
stat , jetzt Untcrlirutenant bei einem der Regimenter i»
Afrika , und ei» Hr . Haas . Der Letztere fiel. Krim
Mutter , eine Witwe , trat nun klagend auf Schadenersatz
gegen Hrn . Prestat auf ; gestern kam die Sache bei dm
Tribunal erster Instanz vor , und dieses vrrurtheiltk de»
Beklagten zur Leistung einer jährlichen Rente von W

Fr . an die Mutter des Gelösteren .
— Folgendes ist eine vergleichende UebersichtdcsMch -

Verbrauchs in Paris im April 1836 und April 1837 t
Ochsen : Kühe : Kälber : Schafe :

1838 . 6306 . 1605 . 7111 . 31,698 .
, 837 . 6392 . 2464 . 6242 . 31,039 .

— DaS Journal des DebatS berichtet , der Herzog m
Broglie werde der Prinzessin Helene bis an die Gränzedri
» Königreichs Westphaley " entgegen reisen . General
Gourgaud wird sodann di« herzogliche Braitt am Ein¬
gänge des französischen Gebiets erwarten , wo die Prin¬
zessin am 26 . Mai in Metz rmtteffen und von da aus «ach



Fontainebleau sich begeben wird ; dort soll am 30 . die

Vermählung statt finden ; vier Tage darauf begibt sich die

känigl. Familie nach Paris ; von da nach Tnanon , und

dann erst erfolgen die Festein Versailles bei der Eröffnung
d»S Museums .

Rußland .
St . Petersburg , 28 . April . Die Srnatszeitung

Elt Nachstehendes : " Se . Mas . der Kaiser haben aus -

ser dem, was von verschiedenen Orten zu allcrhöchstihrer

Kmntniß gelangt ist , auch selbst zu bemerken geruht , daß

viele Zivtlbeamie , vornehmlich ausserhalb der Residenz ,

sicherlauben , Schnurrbärte zu tragen , und sich die Bärte

»ach der Weise der Juden , oder aus Nachäffung sranzö «

sicher Moden , nicht zu rasircn . Aüerhöchstdieselden haben

solches unschicklich befunden und in Folge dessen allen Zi -

»ilchess befohlen , streng darauf zu sehen , daß ihre Un .

Iirgebene weder solche Bärte , noch Schnurrbarte tragen ,
din » letztere gehören blos zur Militäruniform ."

- In Bezug auf da - kriegsgerichtliche Unheil gegen
de« sheutenant Baron Heckeeren enthalten dir hiesigen
Blätter neuerdings einen Artikel nachstehenden JnhaleS :

»Das Geaeralauditcriat hat nach Durchsicht der dem

Kriegsgericht übergebenen Sache des Lieutenants vom

Lhevalurgarderegiment Ihrer Maj . der Kaiserin , Baron

heckeeren, denselben in Folgendem schulvig gefunden :

Derselbe hat widergesetzlich den Kammerjunker Alexander

Hiischkin zum Duell herausgefvrdert und ihm eine tödtlichr

Wände beigebracht , welches Duell dadurch veranlaßt

worden ist , daß Puschkin , gereizt durch Las Benehmen

Heckrrrens , das auf Störung seines Hausfriedens und

aus unerlaubten Umgang mit feiner Frau hinzielte , dem

V-t« desselben , dem Minister des niederländischen Hofes ,
Baron Heckeeren, einen Brief in beleidigenden Ausdrücken

für die Ehre Beider geschrieben hat . — In Folge dessen
hü daS Grneralauditoriat , in Betracht des Artikels 139

der Krirgsgesetze und des Artikels 352 des 15ren Bandes
des Snood , sein Gutachten dahin abgegeben , den Heckeeren
dafür , daß er den Kammerjunker Puschkin zum Duell

hrrauSgesorbertund ihn in demselben getödtct hat , seines

Ranges und des von ihm erworbenen russischen Adels zu
berauben , ihn unter die Zahl der gemeinen Soldaten zu
iasiribiren und dem Jnspektionsdepartement zur weiteren

Verfügung zu übergeben . Diesen Beschluß hat das Ge »

neralaMoriat Sr . Mas . dem Kaiser zur Bestätigung
vorgelegt , worauf am 18 . (30 .1 März folgende höchst«

eigenhändige Resolution erfolgte : " Dem sey also , jedoch
soll der Gemeine Heckeeren , weil er kein russischer Untrr -
than ist, von einem Gendarmen über die Gränzr geschafft
werden , nachdem man ihm das Offizicrspatent abgenom¬
men hat."

Schweiz .
Basel . Ans mehreren öffentliche « Blättern sehen

wir , daß die Verordnung unseres Kantons in Brtrrffder
Viertels und halben Krvnevthaler , dahin verstanden wor¬
den ist, als ob blos die letzter» ausser Kurs gesetzt wären .
ES muß daher bemerkt werden , daß die Biertrlskronrntha -

'
128 t

ler schon früher durch mehrere Münzverordnungen in Ver¬
ruf erklärt , bisher jedoch im gewöhnlichen Verkehr fort¬
während angenommen wurden . ( B . Z )

Zürich . Auch hier fängt die Handelöku
'
sis an , sich

fühlbar zu machen . Ein einziges Etablissement hat im
Laufe der letzten Woche 120 Arbeiter entlassen ; von zwei
andern glaubt man , daß sie sich nächster Tage ganz schlie¬
ßen dürsten . — Die Hochschule feierte am 29 . April den
Jahrestag ihrer Eröffnung . ( B . Z .1

— Am 3 . ermächtigte und lud der Großrath von Aar¬
gau den kleinen Rath ein , die halben Brabanterthaler
ausser Kurs zu setzen. — Im Kanton Waadt übertrng
der große Rath sein Jahrcspräsidium zum drittenmale de«
Hrn - Prof . Monnard . Die Viertels Brabanterthaler setzte
der Staatsrath ausser Kurs , die halben auf 19 Batzen .

( E . v . St . G .)

Nordamerika .

Folgende Anzeige stcht im Nordkarolina - Spectator
vom 2 . Dez . v . I . zu lesen :

»Anzeige — 200 Dollars Belohnung . Dem

Unterzeichneten entlief vor ungefähr 3 Jahren rin gewis¬
ser Neger , Namenö Benjamin , vulzo Ben Fuchs . Er

ist oii cs 5 Fuß 5 — 6 Zoll groß , untersetzter , dicker Sta¬
tur und einäugig . Desgleichen rin anderer Neger , Na¬
mens Rigdou , der am 8 . d . M . entlief . Er ist von kräf¬

tigem Gliederbau , groß und schlank , und sehr schwarz »
mit dicken Lippen . Ich gebe eine Belohnung von 100 Dol¬
lars für Jeden der genannten Neger , dem , der wir sie zu
Händen bringt oder ins Gefängniß von Lenoir oder der

Jones -County abliefert , oder sie lodlschießt , aber nur
wenn tch ' s mit ansehe . Schiffs - und andere

Herren « erden hiermit verwarnt , ihnen Unterkunft oder
Arbeit zu geben oder sie mitzunehmen , bei Vermeidung der

gesetzlichen Strafe . W . D . Cobb ."

Für 'öTodtschießen , «derer muß es mitansehen können ! !

, ( Sun .)
— Durch das Zusammenstößen der Dampfschiffe Tis -

kilwa und Wisconsin auf dem JllinoiSflusse ist das erster «
mit allen seinen Passagieren versunken .

Mexiko .
Den neuesten Nachrichten über New -Iork zufolge Hat

der französische Gesandte in Mexiko von seiner Regierung
mit dem letzten Packetboot die Weisung erhalten , auf den

Baarersatz sämmtlicher gezwungener Änlehen , zu welchen
die in Mexiko sich aufhaltende » französischen Staatsbür¬

ger beigezogen worden waren , zu dringen , und im Wer-

Weigerungsfall » seine Pässe zu verlange » . ( Sun .)

Staatsvaviere .

Wie « . 1 . Mai . Metalliq . 104 ^ « ; 4proz . Metalliq .
89 ' /, ; 3proz . 74 ° , ; 1834er Loose 113 ^ , ; Bankaktie »
1368 .

— Bei der am 1. d . zu Wien stattgesundenen Verlos -

ftmg der 500 fl . Loose sind folgende Hauptpreise gewonnen
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worden : Nr . 3330 fl . 320,000 ; Nr . 20,698 fl . 100,000 ;
Nr . 48,069 fl. 50,000 ; Nr . 25,058 fl . 25,000 ; Nr .
15,182 fl . 20 .000 ; Nr . 39 . 146 fl . 15,000 ; Nr . 9572 ,
33,932 jedes fl 10 .000 ; Nr . 104Y2, 33,898 jedes fl.
7500 ; Nr . 24 .784 , 41 .065 , 46,670 , 48,064 jedes fl.
5000 ; Nr . 24,789 , 25,174 , 38 .065 , 43 .661 jedes fl .
3000 ; Nr . 5215 , 21,676 , 24,900 , 39,153 , 49,487
jedes fl . 2500 .

Kurs der Staatspapiere in Frankfun.
^

Den L Mai , Schluß 1Uhr . jpEt. > Pap . > Geld.

Oesterreich Metall . Obligationen 5 - 103 "/ ,
do. d». 4 99 '/ , —
do. ds. r - 74 ' . »

Bankaktien - 1633
fl . 100 Loosebei Roths. 221 j —
Partralloose do . 4 141 ' . —

fl . 500 do. do. 112 '/- —
es Belhm. Obligationen 4 98 '/» —
,A do. do. 4 '/ . 100 '/.

Preußen Slaatsschuldicheine 4 104 '/. -
d . b. bin Lnd . » fi. 12 '/. 4 99 ' .
Pramlenscheine — 64 '/.

Baiern Obligationen 4 — 101 '/ ,
Fraokfurt Obligatione« 4 - 102 ' ,

Eisenbaknaktierr 167
Baden Rentenscheine r > . iOl '/ .

fl .50Loose b . Golln . S . 94 '/. -
Darmstadt Obligationen r ' . 100 ' ,

fl . 50 Loose 64 '/. -
», fl . 25 Loose — 23 ' .

Nassau Obligaeioneab. Roths -. 4 — 1V1 '/,
Holland Integrale 2 ' . — b2 ".
Svanie » Aktivschuld b - 19 's,
Polen Lolterieloose Rtl . , 63 '/. -

do. » A. 500 " — 77 '/ .

Bert ch 1 rgnnge n.
In Nr . 118 dieses Blattes vom 29 . April , S . 1176 ,

Sp . 1 , Z 16 v . o. , statt Oberkreiskasse , lies Ober -
krtegskasse , und in Nr . 126 vom 7 . Mai , S . 1269 ,
Sp . 2, Z. 16 v. o . setze „nicht " vor fähig .

Siedigirt unter Verantwortlichkeit von Pt ». Machtvt .

Auszug aus den Karlsruher Witterung -«
beobachtungen .

S . M - ! jB
- -

;
-» -. Thermome¬

ter .
Wind. !Witterung

lüberhaupt .
M . 7 U.S27Z10,8L
« . 3 U . 27Z . 10,8L
« . 11 U .z27L 11.4L.

6 .7 Gr . üb. O
8 3Gr .üb . O
5,3Gr .üb . K

W trüb
NW trüb , Regen

N jtrüb

Prentzisch -rHemrsche

Dampfschifffahrt .
Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe fahren im Mai

1837 m folgender Weift :
Täglich :

Von Köln nach Koblenz rc, , Morgen» 7 Uhr,
Von Koblenz nach Mainz rc, , Morgens 6 ' , Uhr .
Von Mainz nach Mannheim re . , Morgens 5 Uhr,
Von Mannheim nach Leopoldöhafcn ( Karlsruhe ) ,

vom 4 . an , Nachmittags 1 '^ Uhr.
Von Leopoldsh äsen ( Karlsruhe ) nach Mannheim ,

vom 4. a» , Morgens 10 lÄhr .
Von Mannheim nach Mainz re . , Nachmittags 2 '/, Uhr,
Don Mainz nach Koblenz rc . , Morgens 6 Uhr .
Von Koblenz nach Köln , Mittags ) 2 Uhr .

Ausserdem
besteht eine direkte Verbindung zwischen Köln » . Straß¬
burg , resp. Kehl , vermittelt) zweier Dampfschiffe , ml .
che zu Mannheim korrespondirct ! uird in folgenderMi-
ft fahre» :
Von Köln » ach Koblenz re . jeden Montag u . Domilri -

tag, Vormtttags 11 Uhr .
Von Koblenz nach Mainz rc. jeden Dienstag u . Fiti-

taa, Morgens 1 Uhr .
Von Mainz » ach Mannheim rc. jeden Dienstag mit

Fmiiag, Mittags 12 Uhr.
Von Mannheim nach LeopvldShafen (Karlsruhr) r«.

jeden Mittwoch und Samstag , Morgens 5 Uhr.
Von Leopvtdshafe » ( Karlsruhe ) » ach Straßburq ,

resp . Kehl , jeden Mittwoch und Samstag , Nach¬
mittags 2 Uhr .

(Eintreffen in Straßburg » resp . Kehl : Donnerstags a.
Sonntags Abends zeitg . )

Von Straßbnrg , resp . Kehl , nach- LeopoldShaft »
jeden Dienstag, und Freitag , Morgens 8 Uhr.

Von Leopoldshafen nach Mannheim rc . jeden Diens¬
tag n»d Freitag , Nachmittags 1 '/, Uhr.

Von Mannheim nach Mainz rc. jeden Mittwoch »nt
SamStag , Morgens 6 Uhr .

Von Mainz nach Koblenz rc. desgleichen Vormittag!
11 Uhr.

^ Von Koblenz nach- Köln rc. desgleichen Nachmittag!
- 4 Uhr.

Vom L» . Mal ab
tritt noch einr weitere , direkte Verkindung zwischen Köln

- und S t ra . ffb urg durch ein Dampfjchiff ein , wtliht !
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jede» Moütag , Mittwoch und Samstag , Morgens
4 Uhr , non Straßburg , rcsp . Kehl , nach Leopolds «

baten ( Karlsruhe ) fährt , hier gegen 10 Uhr Morgen «

emirifft und mit dem von Köln und Mainz angekom,

mein » Schiffe korrcspondirt . Es fährt an den nämlichen
Tagen , Vormittags 11 Uhr , von Levpoldshafen nach
Siraßburg zurück, wo es andern Tages wieder cimrifft .
Die Fahrt von Siraßburg nach Köln wird in 2 Ta -

gm zurückgelegt. Zn Straßburg können die Reisenden
schon am Vorabende der Abfahrt zu Schiffe gehen und

darauf übernachten .
Auf den Agenturen von Mainz bis Straßburg

werden, sowohl auf - , als abwärts , für alle tarrfirten Sta¬
tionen des Oberrhcins Personalbillete für die Hin - und für
die Aurückreise während des Dienstj -rhreS zum anderthalb ,

fachen Betrage des PassagiergeldcS crthcilt . Das Nähere
ist auf den Agenturen und bei den SchiffSkonduktcuren zu
«fragen-

Die Verwaltung der rhei« . Dampfschifffahrt .

K n n st v e r e L n.
Dom ersten Sonntag im Monat Mai an wird die

Wahl des neuen Vorstandes und Ausschusses eröffnet ,
j» diesem Behufe daS Stimmkästchen im Vereinslokale

ausgestellt , und daS Nähere über dir Art der Abstim¬

mung , welche persönlich zu geschehen hat , mittelst An¬

schlag daselbst bekannt gemacht ; wovon die verehrlichkN
Lereinsmitglieder hiermit in Kenntniß gesetzt werden .

Karlsruhe , den 21 . Arril 1837 .
Der Vorstand

des Kunstvereins für das Großherzogthums Baden .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Da schon mehrere Personen ,
sie mich mit ihrem Besuche beehren wollten , um Rücksprache wegen
d.1 angekündigten Unterrichls im mündlichenVortrage
m>k mir zu nehmen , sich vergebens bemüht haben , indem sie mich
nicht I» Hause gelroffe » ; so mache ich hiermit die ergebene An¬
züge , daß ich jeden Morgen von 10 b >s l l und jeden Nachmittag
«°il 1 dis 5 Uhr unfehlbar in meiner Wohnung zu finden bin .

Akademiestraße Nro . 26 . W . Vogel .

Ueberlmgen am Bodensee .
Am I Mai wird die hiesige Badeanstalt eröffnet .
Merlingen , den 28. April 1837.

Schuster .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Wir besitzen eine bedeutend «

Parthie :

Atlas - , TaffeL - , Flor - rr. Gürtelbänder ,
die wir unter dem Fabrikpreise abzugeben im
Stande sind . _

Bekanntmachung .
Karlsruhe . (Vakante Stellend Bei der bad . allg . Ver -

sergunzsanstalt sollen , nach d m Beschluß des Verwaltungsra ' hs ,
zwei rechnungsverständiqe GeseUschaslsbeamte , mir einem ange¬
messenen , ihre tristen ; sichernden Zahresqehalt angesteUt werden .

Diejenigen geübteren Kameraloraktikrnten und Skribenten ,
welche eine dieser Stellen zu erhallen wünschen , werden ausgefor -
deri, sich innerhalb vier Wochen bei demVerwallungsralh der bad .

allg . Versorgungsanstalt dahier in portofreien Briefen und unter
Vorlage ihrer Zeugnisse zu melden .

Karlsruhe , den t . Mai 1837 .
Der Verwaltungsrath .

Karlsruhe . ( Kellnergesuch .) Zn derNähe von Karls¬
ruhe wirb in ein Gasihaus , womit eine Post verbunden üt , ein
gewandter Kellner gesucht , der der französischen Sprache mächiig
ist und sich mit gulen Zeugnissen auszuweisen vermag . Nähere
Auskunft ertheill auf frankirre Briefe H . Windholz zum badi¬
schen Hof in Karlsruhe .

Rastatt . ( Lehrlingsgesuch . ) In einem Konditorei -
geschäst ist für einen gui gezogenen , braven >ungen Memchen eine
Lehrstelle offen . Da « Nähere auf portofreie Briefe imKvmwir der
Karlsruher Zeitung .

Tauberbischofsheim . (Weinversteigerung .) Der
Erbtheilung wegen werden aus der Veriaffenschaft de« Hospilal -
verwalters Rinker zu Taubervischofsheim

Mittwoch , den 10 . Mai d . Z . , Morgens ,
ungefähr

150 Ohm 1834r ,
18 » 1822r ,
28 " I827r .

7 » 181 Ir ,
7 » I835r ,

reine , gut gehaltene Weine bester Qualität , so wie gegen 170 Ei -
mer oder 102 Ohm weingrüne Fässer gegen baare Zahlung an
den Meistbietenden öffentlich versteigert , und die Liebhaber dazu
eingeladen .

Tauberbischofsheim , den 18 . April 1837 .
Großh . badisches Amtsrevisorat .

Aus Auftrag :
Moser . Theilungskommiffär .

Nr . 4978 . Neckarbischofsheim . ( Bauakko rdve r .

steigerung . ) Der höheren Orts genehmigte evangelische Schul¬
hausbau in Siegelsvach , im Anschlag zu 2331 fl . 32 kr. , wird

Mittwoch , den 10. Mai d. I . ,
Vormittag « >0 Uhr ,

in dem Wirthshauss zur Linde allda an den Wenigsinehmenden
versteigert ; was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß
Riß und Urberschlaz nebst den Steigerungsbedingungen 8 Tage
vorher bei dem Bürgermeisteramt in Siegelsvach eingesehen
werden können , und daß auswärtige Steigerer beglaubigte Zeug¬
nisse über Vermögen und Tüchtigkeit beizubringen haben .

Neckarbischvfsheim , den 15 . April 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Benitz .

Karlsruhe . (Nutz - und Brennholzversteigerung .)
Mittwoch , den 17. d . M . , Morgens halb 9Uhr , werde » aus dem

Rotheiifelser Herrfchafiwalde durch Bezirksförster Bechmann
7 Stämme buchenes Nutzholz ,

'

61 Klafier buchenes Scheiierhvlz ,
9V« " erlenet --

öffentlich versteigert werden , und die Steigerungsliebhaber hiemit
eingeladen , sich an gedachtem Tag und Stunde zu Michelbach im

Gasthaus zum Engel einzusinden .
Karlsruhe , den 6 . Mai 1837 .

Großh . badisches Forftamt Ettlingen .
Fischer .

Nr . 4054 . Baden . (Entmündigung .) Martin Pe¬
ter von Oos wird weaen Geisteszerrüttung entmündigt , und für
denselben der Bürger , Nikolaus B rau n na ge l daselbst , alsPfle -

ger bestell ! ; was zur öffenilichen Kenntniß gebracht wird .
Baden , den 10 . April 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt ,
v . Theobald .



Nr . Z3Z9 . Konstanz . ( S » aldeolkquidation .> Ue.

der das Vermögen des psnsionirren Amtsrevisors , v. Seerhal

zu Konstanz , hat man unterm 6 . d . M . die Gant eröffnet , und

um , Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Samstag , den 3 . Juni o . I . ,

Morgens 8 Uhr , Lagfahrt angeordnet . Ls werden nun alle die¬

jenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

diese Gantmaffe machen wollen , amnil aufgefordert , solche in der an -

üefetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden

Vorzuas - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de»

Beweises mit andern Beweismitteln .
Ingleich wird angezeigt , daß in der Lagfahrt -in Massepfleger

und Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßverglei¬

che versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß , in Bezug auf

Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläabiger -

ausschusses . die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬

nen beitretend angesehen werden -

Konstanz , den 20 . April 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Rausch .
vsst . Steur .

Nr . 4985 . TauberbifchofShe
'
im . ( Schuldenliqui¬

dation . ) Die Wictwe des Jakob Adelmann von KülSheim

ist gesonnen , mit ihren minderjährigen Kindern nach Nordame¬

rika auszuwandern .
Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldsnliquidalion auf

Dienstag , den 23 . Mai L. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet , und haben alle diejenigen , welche an dieselbe etwa »

zu fordern haben , in der Tagfahrt ihre Forderungen anzumelden ,
indem man ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Befriedigung wird

verhelfen können .
Tauberbischofshcim , den 28 . April 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Meier .

Nr . Z819 . Schönau . kSchuldenlkqukbation .) Ge¬
gen Jakob Müller , Rotbgerber in Schönau , haben wir Gant
erkannt , und ist Lagfahrt zum Richtigstellunge - und VvrzuMr -
fahren auf

Montag , den 29 . Mar d . I . ,
Morgens 8 Uhr . auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , « «-
zu alle diejenigen , welche , aus was immer für rinem Gründe ,
Anspiüche an die Gantmaffr machen wollen , mit dem anher vvrgM-
den werden , solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Veimei.
düng de - Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs , oder Unlerpfandsrechtezii bezeich.
neu , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichjeiiig«
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Btwchj
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden ln der Lagfahrt «kn Massepsseger und ei»
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - u . Nachlaßvergleiche versucht,
und sollen in Bezug auf Borg - und Nachlaßvergl - iche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubigerausschusses die Ni'cht»-
scheinenden als der Mehrheit der Erscheinenden beitretend angese¬
hen werden .

Schönau , den 25 . April 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

L> iß .

Rastatt . ( Versteigerung alter Mo nlttrst ticke.)
Am Donnerstag , den 11 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr , im>
Len in der alten Kaserne dahier , im Zimmer Nro . 19 . folgende
alte Monturstücke einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , alt :

156 Stück Mäntel .
IVO Paar blaue Pantalons ,
68 Paar wollene Fäustlinge ,

448 Stück Tschako ' s und
894 Slück Fangschnüre ,

wozu man die Liebhaber andu -ch einiadet .
Rastatt , de » 28 . April 1837 .

Der Oberst und Regimentskommandeur :
v . Cloßmann .

A ir z e i g e.
In der Hoflmchdruckerei von HH"

. LI » 8pvr in Karlsruhe ist erschienen :

Auszug aus dem techuischen Gutachten des Ko
mite für Mseubahnen

rm Gross !) er sogLhum Saden .
Mit einer großen detaillirten Karte , nebst Profil , von Mannheim bis Basel .

Preis 2 fl . 30 kr ., unter portofreier Einsendung .
Die Karte allein 1 fl . 12 kr.

Diese längst erwartete Schrift enthält die Resultate der Untersuchungen , welche der techni¬

sche Ausschuß des Komitä für Eisenbahnen im Großherzogthum Baden mit großer Sorgfalt

geführt hat . — Da sie die Frage einer Eisenbahn zwischen dem Freihafen von Mannheim >i.

der südlichen Landesgränze ( nahe bei Bafel ) in ihren technischen Beziehungen umfassend be-

handelt und den projekticten Zug durch eine Charte und ein Längenprosil darstellt , so ist sie

für ganz Deutschland und für das Großherzogchmn Baden insbesondere gewiß eine sehr in¬

teressante Erscheinung .
Mit einer literarischen Beilage der Hcrder '

schen Verlagsbuchhandlung in Freiburg .

DrrI rLrl und DruckrrrPh . Mrcklot .
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